




Künstlerhäuser dienen als Arbeits- und Begegnungsstätten 
für Kulturschaffende aus aller Welt aus den Bereichen  
Bildende Kunst und Kunsthandwerk, Literatur, Musik, Darstel-
lende Kunst, Tanz, Performance und Kuration. Sie sind mit 
Ateliers, Werkstätten und Kommunikationsräumen unter-
schiedlichster Art und mit Gästewohnungen für begrenzte 
Künstler*innenresidenzen ausgestattet. Die Trägerschaft der 
Häuser besteht zumeist aus Freundesvereinen und Stiftungen. 
Öffentliche Förderung unterstützt in verschiedenstem 
Umfang die Wahrnehmung der unterschiedlichen Aufgaben. 

Weit über ihre originäre Aufgabe der Künstler*innenförder
ung hinaus sind Künstlerhäuser Schnittstellen zwischen 
Kunst und Gesellschaft. Sie stellen öffentliche Räume für 
einen gesellschaftlichen und kulturellen Austausch vor  
Ort zur Verfügung. Durch das Netzwerk der Künstlerhäuser  
in Norddeutschland wird das Potential dieser nationalen  
und internationalen Stipendien- und Produktionsstätten in 
Norddeutschland sichtbar gemacht. 
 
Die neu geschaffene Plattform, die sich in Zukunft noch um 
weitere Häuser erweitern soll, dient der Entwicklung und 
Umsetzung gemeinsamer Projekte, dem Erfahrungsaustausch 
sowie der Vertretung gemeinsamer Interessen. Auf den folgen-
den Seiten stellen sich die Mitglieder des Netzwerkes vor.



1 Veranstaltungsraum 
2 Künstlerhaus Lukas 
3 Atelier
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Das Künstlerhaus Lukas zählt zu den ältesten Künstlerhäusern 
Deutschlands, das bis heute ein aktiver und wichtiger Ort für 
das internationale künstlerische Schaffen in Nordeuropa ist. 
Waren es anfangs Malschülerinnen, die im vom Maler Paul 
Müller-Kaempff im 1894 von ihm erbauten Haus Sankt Lucas 
residierten, kommen heute aus ganz Deutschland und ausge- 
wählten Ländern Nordeuropas Bildende Künstler*innen, 
Autor*innen, Komponist*innen, Tanzperformer*innen sowie 
Kurator*innen in das traditionsreiche Haus. 

Während überwiegend einmonatiger Arbeitsaufenthalte 
können die Künstler*innen sich ganz ihren eigenen Werken 
widmen oder gemeinsame Projekte auf den Weg bringen, 
die mit einem Stipendiengeld und kostenfreiem Wohnen 
gefördert werden. In zweiwöchigen Workshopaufenthalten 
bietet das Haus Künstlergruppen intensive gemeinsame 
Arbeits- und Präsentationsmöglichkeiten. Um die Vermittlung 
der Werke ehemaliger Stipendiat*innen in der Begegnung  
mit anderen internationalen zeitgenössischen Positionen in 
einem interdisziplinären Diskurs zu ermöglichen, erhalten 
Gastkurator*innen zwei-dreimonatige Aufenthalte, um im 
Neuen Kunsthaus, dem Forum für zeitgenössische Kunst  
in Ahrenshoop, ihre Projekte der Öffentlichkeit zu vermitteln. 
Das auf Nordeuropa konzipierte Stipendienaustauschpro-
gramm ermöglicht Künstler*innen in anderen Ländern zu 
arbeiten oder von dort in die beliebte Arbeitsstätte nach 
Ahrenshoop zu kommen. 

Einmal monatlich lädt das Haus zu Atelierbesuchen, Lesun-
gen, Konzerten oder Performances ein oder präsentiert  
zu jährlich stattfindenden kulturellen Höhepunkten des Ortes 
wie den Literaturtagen oder Filmnächten Ahrenshoop Son- 
derveranstaltungen. Das Künstlerhaus Lukas ist maßgeblich 
an der Vergabe des Literaturpreises Mecklenburg-Vorpom-
mern beteiligt und kooperiert im Stipendienprogramm mit 
verschiedenen Institutionen in Deutschland.

Künstlerhaus Lukas
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Das Haus Ottestraße 1, in dem sich seit 1995 das Schleswig-
Holsteinische Künstlerhaus befindet, wurde 1874 als 
Volksbank mitten in der Altstadt von Eckernförde errichtet.  
Es steht unter Denkmalschutz. Das Künstlerhaus ist ein  
Ort künstlerischen Arbeitens und internationaler Begegnun-
gen. Die Vergabe von Stipendien an professionelle Künst-
ler*innen erfolgt in den Sparten Bildende Kunst, Literatur  
und Musik /Komposition. Die Bewerbung erfolgt online in den 
Monaten Juni bis August des jeweiligen Vorjahres. Es stehen 
vier Ateliers zur Verfügung. Neben den Ateliers verfügt das 
Haus über einen Ausstellungs- und Veranstaltungsraum. 
Hier finden Präsentationen, Ausstellungen, Lesungen, Vorträge
und kleine Konzerte statt, die u.a. vom Kulturreferat der  
Stadt Eckernförde organisiert werden. 

Otte 1 
Schleswig-Holsteinisches Künstlerhaus
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Das M.1 ist ein Ort für aktuelle, internationale Kunst und für 
lokale Kulturprojekte. Die 2003 gegründete Arthur Boskamp- 
Stiftung betreibt hier drei Programme: Im Rahmen von  
M.1 kuratieren wird die künstlerische Leitung des Hauses  
für jeweils eineinhalb Jahre an eine*n Kurator*in vergeben, 
um vor Ort ein eigenes kuratorisches Programm umzusetzen. 
Im gleichen Turnus werden zwei Förderpreise an bildende 
Künstler*innen aus Norddeutschland verliehen, die ein 
Preisgeld, einen dreimonatigen Aufenthalt in der Stipendia-
tenwohnung mit Atelier, die Förderung einer Künstlerpublika-
tion sowie eine Abschlusspräsentation erhalten. Das dritte 
Programm M.1 Lokal wird in Zusammenarbeit mit Menschen 
vor Ort für den Ort durchgeführt. 2018 hat die Stiftung ein 
von dem Architekten Fritz Höger entworfenes ehemaliges 
Soldatenheim in Hohenlockstedt erworben und wird dort in 
Zukunft weitere Künstler*innenresidenzen einrichten. 

M.1  
der Arthur Boskamp-Stiftung
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1986 gegründet, vergibt die internationale Stipendiatenstätte 
Künstlerhaus Lauenburg seit fast 40 Jahren drei- und sechs- 
monatige Residenzstipendien in den Bereichen zeitgenössi-
sche Bildende Kunst, Literatur und Komposition. Am Ufer des 
Elbstromes gelegen, wohnen und arbeiten internationale 
Künstler*innen zwischen Mai und November in Lauenburg.  
In der übrigen Zeit werden die Ateliers an freischaffende 
Künstler*innen zum ungestörten Arbeiten vermietet. Das 
Künstlerhaus Lauenburg stellt einen einzigartigen Ort der 
Künstlerförderung und der Begegnung dar; einen Treffpunkt, 
an dem verschiedene zeitgenössische Künste für ein über
regionales Publikum erfahrbar sind. Ausstellungen, Lesungen, 
Konzerte und Künstlergespräche ermöglichen die unmittelbare 
Auseinandersetzung und das Gespräch mit Künstler*innen 
verschiedener Herkunft und Disziplinen. Vier Ateliers und 
Wohnungen, Galerieräume, eine Künstlerbar sowie temporär 
genutzte Räume in der historischen Alt- und modernen 
Oberstadt, bieten vielfältige Arbeits- und Darstellungsmög-
lichkeiten. Die Galerie zeitgenössischer Künste Lauenburg im 
Nachbargebäude und zusätzliche Räume für die Kunstver-
mittlung befinden sich im Aufbau.

Künstlerhaus Lauenburg
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Das Künstlerhaus Stadttöpferei Neumünster in Schleswig-Holstein 
vergibt seit 1987 Arbeits- und Aufenthaltsstipendien aus-
schließlich für herausragende Absolventen aus dem Bereich 
Künstlerische Keramik und ist in dieser Form einzigartig in 
Deutschland. Träger des Künstlerhauses ist die Dr. Hans Hoch 
Stiftung Neumünster. Die Stipendiat*innen kommen aus dem 
In- und Ausland. Jährlich sind bis zu zehn Künstler*innen zu  
Gast, die jeweils einen Monat lang im Künstlerhaus leben und 
arbeiten. Bildende Kunst soll dabei auch für die Öffentlichkeit 
erlebbar werden, denn die Künstler*innen sind eingeladen, in 
Workshops, Präsentationen oder Interventionen dem Publikum 
ihre Werke, ihre Arbeitsweise, ihr Herkunftsland und ihre 
Persönlichkeit näher zu bringen. Der Austausch unterschiedli-
cher Künstlergenerationen steht ebenfalls im Mittelpunkt.  
Es gibt keine Altersbeschränkung. 

Künstlerhaus 
Stadttöpferei Neumünster
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Das Mecklenburgische Künstlerhaus Schloss Plüschow ist  
ein Ort der künstlerischen Produktion und Präsentation. 
Internationale Künstler*innen finden in den großzügigen 
Atelierräumen und durch die verkehrsgünstige und ruhige 
Lage ideale Arbeitsbedingungen. Das unter Denkmalschutz 
stehende barocke Schloss wurde 1763 inmitten der 
reizvollen Landschaft Nordwestmecklenburgs erbaut. Als 
Künstlerhaus wurde es seit 1990 unter der Trägerschaft  
des Förderkreises Schloss Plüschow e.V. zu einer internatio-
nal anerkannten Stätte der Kunstförderung entwickelt. In 
zwei Ausstellungsräumen im Untergeschoss wird die 
Geschichte des Schlosses und des Ortes in einer ständigen 
Exposition präsentiert. Darüber hinaus gibt es wechselnde 
themenbezogene Ausstellungsprojekte, zu denen Künst-
ler*innen aus der ganzen Welt eingeladen werden. Hierbei 
wird der Fokus auf aktuelle Kunsttendenzen und die Ver- 
knüpfung von verschiedenen Genres der Bildenden Kunst 
gelegt. Künstlerisches Experiment, gesellschaftsbezogene 
Themen und Internationalität prägen das Programm des 
Künstlerhauses.

Mecklenburgisches Künstlerhaus 
Schloss Plüschow
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Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock vergibt Aufent-
haltsstipendien in den Genres Bildende Kunst, Literatur und 
Film. Die Stipendiat*innen aus Deutschland und den 
ausländischen Partnerstädten schätzen das Wohnatelier mit 
den beiden großzügigen Arbeitsräumen als einen Ort, der 
konzentriertes Arbeiten in einer ruhigen Umgebung ermög-
licht. Rostock gehört zu den wenigen Kommunen in Deutsch-
land mit einem unabhängigen Stipendienprogramm. Das 
Programm wurde 1995 gegründet. Das Haus Amberg 13 
beherbergt auch den Kunstverein zu Rostock e.V..

Rostock Stipendium
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2 Glasanbau des Atielerhauses
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Das 2006 von der Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn 
erbaute Atelierhaus bietet eine großzügige Arbeitsfläche mit 
insgesamt vier Ateliers. Neben den drei Künstler*innen, die 
jeweils ein Atelier für maximal drei Jahre nutzen können, wird 
ein Atelier an die Kunststipendiat*innen der Sparkassen-Kul-
turstiftung Stormarn vergeben. Die Künstler*innen bilden 
eine Ateliergemeinschaft, die regelmäßig auch die Türen des 
Atelierhauses für interessierte Besucher öffnet. In der 
Galerie in der Wassermühle Trittau werden in Zusammenar-
beit zwischen der Gemeinde Trittau und der Sparkassen-Kul-
turstiftung Stormarn über das Jahr verteilt Ausstellungen 
zeitgenössischer Kunst gezeigt. Gelegen am idyllischen 
Mühlenteich unmittelbar am Rande des Naturschutzgebiets 
der Hahnheide, ist es auch die Umgebung, die oftmals neue 
Impulse für die künstlerische Arbeit gibt.

Atelierhaus Trittau
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Das Edvard-Munch-Haus ist ein historisches Fischerhaus, in 
dem der norwegische Künstler Edvard Munch 1907 und  
1908 gelebt und eine intensive Schaffensperiode verbracht 
hat. Es ist die einzige außerhalb Norwegens original erhal-
tene Wirkungsstätte Munchs, die sich seit 1998 konsequent 
dem künstlerischen und kulturellen Dialog zwischen Nor- 
wegen und Deutschland widmet. Das Edvard-Munch-Haus ist 
Atelier, Ausstellungsraum und Bühne für Künstler*innen 
unterschiedlicher Disziplinen beider Länder, die als Stipendi-
aten hier leben und arbeiten. Begegnungen zwischen 
Menschen, die Kultur gestalten und vermitteln, Debatten, die 
zu zeitgenössischen kulturpolitischen Diskursen anregen, 
finden in der besonderen Atmosphäre des Edvard-Munch-
Hauses statt.

Edvard-Munch-Haus
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Die Künstlerhäuser Worpswede e.V. fördern künstlerische 
Arbeit internationaler Künstler*innen. Hierzu gehören das 
Ermöglichen von Stipendien unterschiedlicher kultureller 
Sparten, von Projekten einzelner Künstler*innen und 
Künstler*innen-Gruppen sowie der Austausch mit Hochschu-
len und Akademien; teils selbst initiiert, teils von den 
Künstlerhäusern konzipiert. Projektorientiert beziehen die 
Künstlerhäuser Worpswede unterschiedliche Kompetenzen 
in laufende Prozesse direkt mit ein, so dass neue Formen  
der Zusammenarbeit wachsen. Ein weiterer Schwerpunkt ist 
Kunstvermittlung für alle Altersgruppen. Martin Kausche 
eröffnete 1971 den Komplex mit fünf Atelierwohnungen am 
Rande des Künstlerortes Worpswede, nahe dem Teufelsmoor. 
Die Künstlerhäuser Worpswede e.V. tragen die Erfahrung  
von fast 50 Jahren interdisziplinärer und internationaler 
Künstler*innenförderung in sich. Sie sind als Förderinstitution 
international etabliert und lokal fest verwurzelt.

Künstlerhäuser Worpswede
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Künstlerhäuser Worpswede
Büro
Bergstraße 1
27726 Worpswede

Martin-Kausche-Ateliers
Vor den Pferdeweiden 16 - 18
27726 Worpswede

Katharina Ritter 
Künstlerische Leiterin
office@kh-worpswede.de
www.kh-worpswede.de

Rostock Stipendium
Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Amt für Kultur, Denkmalpflege und Museen
Hinter dem Rathaus 5
18055 Rostock 

Thomas Werner
Bereichsleiter
+49 (0)381 3812931
+49 (0)381 3812940
thomas.werner@rostock.de
www.rostock-stipendium.de

Atelierhaus Trittau
Am Mühlenteich 3a
22946 Trittau

Dr. Katharina Schlüter
Geschäftsführung
c/o Stiftungen der Sparkasse Holstein
+49 (0)4102 70781015
katharina.schlueter@spkstholstein.de
www.atelierhaus-trittau.de 

Edvard-Munch-Haus Warnemünde 
c/o Förderverein Edvard-Munch-Haus  
Warnemünde e.V.
Am Strom 53
18119 Warnemünde

Petra Schmidt-Dreyblatt 
Künstlerische Leiterin
mail@edvard-munch-haus.de
petra.schmidt@dreyblatt.de
www.edvard-munch-haus.de

Künstlerhaus Lauenburg
Elbstraße 54
21481 Lauenburg/Elbe

Marita Landgraf  
Künstlerische Leiterin
+49 (0)4153 592649
info@kuenstlerhaus-lauenburg.de
www.kuenstlerhaus-lauenburg.de

Künstlerhaus Stadttöpferei Neumünster
Fürsthof 8
24534 Neumünster

Danijela Pivašević-Tenner  
Künstlerische Leiterin
+49 (0)4321 2521502
info@stadttoepferei.de
www.stadttoepferei.de

Mecklenburgisches Künstlerhaus  
Schloss Plüschow
Plüschow
Am Schlosspark 8                                                                                                           
23936 Upahl

Miro Zahra 
Leiterin
+49 (0)3841 61740                                                                                                              
mail@plueschow.de
www.plueschow.de

Künstlerhaus Lukas
des Künstlerhaus Ahrenshoop e.V.
Dorfstraße 35
18347 Ahrenshoop

Gerlinde Creutzburg 
Direktorin
+49 (0)38220 6940
post@kuenstlerhaus-lukas.de 
www.kuenstlerhaus-lukas.de

Otte 1 
Künstlerhaus Eckernförde
Schleswig-Holsteinisches  
Künstlerhaus e.V.
Ottestr. 1
24340 Eckernförde

Jutta Johannsen 
Leiterin
info@otte1.org
www.otte1.org

M.1 der Arthur Boskamp-Stiftung
Breite Straße 18
25551 Hohenlockstedt

Dr. Ulrike Boskamp
Leiterin
+49 (0)4826 850110
info@arthurboskamp-stiftung.de
www.m1-hohenlockstedt.de

Kontakte
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